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Kirmes'71
Liebe Horchheimer am Rhein
und auf der Höhe!

Sie haben es sicher schon festgestellt. Dlese Uberschrift ist auch gleich-
zeitig der neue Titel unserer Zeitung. Wir versuchen interessante Themen
in und um Horchheim aufzuschreiben. Unsere Zeitung hat sich zu einem
guten Kirmesmagazin entwickelt. Wir überlegen uns immer wieder, wie
können wir den Leserkreis erweitern? lm velgangenen Jahr starteten wir
aufgrund einet großzügigen Spende die Aktion Kirmeszeitung an ,Ex-Horch-
heimer" . Begetiterte Zuichrifien haben gezeigt, daß die Saöhe sich getohnt
hat. ln diesem lahr geht es rund im Kirmeskarussell. Machen Sie mit. Sie
können sogar noch etwas gewinnen. Sicherlich haben Sle einige Bekannte,
,4.lles weitere erledigen wir.

\Uir haben einen neuen Kirmesplatz! Das haben wir zwar schriftlich von der
Sta-dtverwaltung Koblenz, aber bis heute hat die Sfadt die versprochene
Zufahrt für die Kirmeswagen zum Sportplatz noch nicht begonnen. Vielleicht
klappt es bis 1972.

ln diesem lahr ergab sich für uns die Frage: Festzelt - 
ja oder nein? ln

Horchheim wurde viel diskutiert. Warum brauchen wir ein Festzelt, wir haben
doch zwei Säle! Auf der anderen Seite wurde gesagt: Wenn in Horchheim
ein Festzelt steht, wird die Kirmes attraktiver. Es kommen mehr Fremde.
Gaststätten, Sä/e und Festzelt können gut nebeneinander existieren. Dazu
kam für die Kirmesgese//scha ft ein lukratives Angebot. Bisher zahtte die
Gesel/sc?raft Saalmiete, Musik, Gema und Steuern f ür ihre Veranstaltungen.
Steht aber ein Festzelt, übernimmt der Zettwirt alt diese lJnkosten.-Die
Kirmesgesellschaf t hätte eine große Sorge weniger.

Nun, in diesem Jahr bleibt es wle bisher. Aber vielleicht schreiben Sle uns
mal lhre Meinung zu diesem Thema. 1972 steht ganz sicher das Festze/t
wieder zur Debatte. Machen Sie Vorschläge, wir werden sie diskutieren und
danach entscheiden.
Fü die Kirmestage l97l wünsche ich allen Gästen und allen Horchheimern
viel Freude.

Karl Holl
1. Votsitzender der Kirmesgesellschaft

t t KENNEN SrE DEN ?

Pitter, der Telegrafenarbeiter, hat an
Kirmesmontag keinen Urlaub bekom-
men. Er arbeitet wütend in dreißig
Meter Höhe auf einem Telegrafenmast
in Lahnstein. Plötzlich dringt aus der
Tiefe die Stimme seines Meisters zu
ihm herauf:,,Pitter, in Hoschem han se
widder die Eierkron geklaut. Rutsch off
Halbmäst!" 
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